Die Kasusfunktionen bis einschließlich Lektion 15
1. Genitiv
1.1 genitivus subiectivus
bezeichnet des Subjekt/ den Urheber einer durch ein Substantiv bezeichneten Verbalhandlung

	verba amicorum
	Worte der Freunde.








       [die Freunde sprechen]

1.2 genitivus obiectivus
bezeichnet das Objekt einer durch ein Substantiv bezeichneten Verbalhandlung
	studium philosophiae
	das Studium der Philosophie








      [Wir studieren Philosophie]
Wichtig: Der Unterschied zwischen genitivus subiectivus und obiectivus ist nur aus  dem Kontext ersichtlich
	
	subi.: die Erinnerung der Männer

	memoria virorum
	          [Die Männer erinnern sich]

	
	obi.: die Erinnerung an die Männer









    [Wir erinnern uns an die Männer]
1.3 genitivus possessivus
· zur Bezeichnung und Hervorhebung des Besitzers mit esse
	Haec villa Attici est.
	Dieses Landhaus ist Eigentum/gehört Atticus


· in übertragenem Sinn mit ‚est’ in der Bedeutung ‚ es ist Sache/ Eigentümlichkeit/ Aufgabe/ Pflicht von...’
	Boni amici est amicis adesse.
	Es ist Sache/ Aufgabe eines guten Freundes, seinen Freunden beizustehen.

	Prudentiae est...
	Es ist ein Zeichen von Klugheit


1.4 genitivus partitivus
· zur Bezeichnung des Ganzen, von dem ein Teil genommen wird

	copia frumenti
	eine Menge (an) Getreide

	harum discordiam nullae
	keine von diesen Streitigkeiten

	quis nostrum?
	wer von uns?


· auch bei dem Plural milia (‚Tausende’)
	tria milia hominum
	3.000 Menschen


1.5 genitivus qualitatis

zur Bezeichnung der Eigenschaft in attributiver (ohne ‚esse’) oder prädikativer Stellung (mit ‚esse’)

	homines tam parvae staturae
	Menschen von so kleiner Statur/ so kleinwüchsige Menschen

	civitas erat magnae auctoritatis 
	Der Stamm war von großem Einfluss/ war sehr einflussreich/ besaß großen Einfluss


Ein Bedeutungsunterschied zum ablativus qualitatis (4.4) ist nicht auszumachen.

1.6 Genitiv bei Adjektiven

· bei Wörtern, die ‚begierig, kundig, eingedenk, teilhaftig, mächtig, voll’ bedeuten (und deren Gegenteilen) steht der Genitiv

	cupidus,a,um
	begierig nach/ auf

	peritus,a,um
	kundig

	memor, is
	eingedenk

	particeps, cipis
	teilhaftig

	potens, ntis
	mächtig

	plenus,a,um
	voll


1.7 Genitiv als Objekt
einige Verben regieren den Genitiv als direktes Objekt
	Miseret me tui.
	Es tut mir Leid um dich.


2. Dativ

2.1 Dativ als indirektes Objekt
auf die Frage ‚wem?’
	Amico pulchra loca monstrat.
	Er zeigt seinem Freund die schöne Gegend.


2.2 dativus possessivus
bezeichnet mit esse den Besitzer
	Marco duae patriae sunt.
	[Dem Marcus sind zwei Vaterstädte=]
Marcus hat zwei Vaterstädte.


3. Akkusativ

3.1 Akkusativ als direktes Objekt
auf die Frage ‚wen?’ oder ‚was?’

	Atticus amicos visitat.
	Atticus besucht seine Freunde.


3.2 Akkusativ der Richtung
bezeichnet die Richtung auf die Frage ‚wohin?’ bei Städtenamen
	Romam
	nach Rom


und bei

	domum
	nach Hause


3.3 Akkusativ der räumlichen und zeitlichen Ausdehnung

auf die Fragen ‚wie hoch?’, ‚wie lang?’ und ‚wie lange?’
	multas horas
	viele Stunden (lang)


4. Ablativ

4.1 ablativus instrumentalis

bezeichnet das Mittel oder Werkzeug, womit/ wodurch eine Handlung vollzogen wird.

	Atticus incolas pecunia adiuvat.
	Atticus unterstützt die Einwohner mit Geld.


4.2 ablativus causae

bezeichnet den Grund einer Gemütsbewegung auf die Fragen ‚weshalb?’/ ‚worüber?’
	Natura loci delector.
	Ich werde durch die Beschaffenheit des Ortes erfreut. / Ich freue mich über die B. des O.


4.3 ablativus separativus
auf die Fragen ‚woher?’ und ‚wovon?’

· zur Bezeichnung des örtlichen Ausgangspunktes bei Städtenamen
	Roma abesse
	von Rom abwesend sein

	Athenis abire
	von Athen weggehen


· als reiner ablativus separativus bei Verben und Adjektiven der Trennung, mit oder ohne Präposition ‚a/ab’
	negotiis vacare
	von Geschäften frei sein

	vacuus negotiis
	frei von Geschäften

	ab iniuriis abstinere
	sich von Ungerechtigkeiten fernhalten


· als ablativus originis zur Bezeichnung der familiären Herkunft

	natus/ ortus sum (ex) familia antiqua
	Ich stamme aus einer alten Familie


4.4 ablativus qualitatis

zur Bezeichnung der Eigenschaft in attributiver (ohne ‚esse’) oder prädikativer Stellung (mit ‚esse’)
	homines tam parva statura
	Menschen von so kleiner Statur/ so kleinwüchsige Menschen

	civitas erat magna auctoritate 
	Der Stamm war von großem Einfluss/ war sehr einflussreich/ besaß großen Einfluss


Ein Bedeutungsunterschied zum genitivus qualitatis (1.5) ist nicht auszumachen.

4.5 ablativus modi

zur Bezeichnung der Art und Weise/ Begleitumstände einer Handlung

	forti animo
	mit tapferem Sinn

	ea condicione
	unter dieser Bedingung

	hoc modo
	auf diese Weise


4.6 ablativus limitationis

zur Bezeichnung, in welcher Beziehung/ Hinsicht eine Aussage gemacht wird
	natura et moribus mobilis
	bezüglich/ hinsichtlich/ in Naturanlage und Charakter unbeständig

	mea sententia
	gemäß/ nach meiner Meinung


4.7 ablativus locativus
· zur Bezeichnung des Ortes  mit der Präposition „in“  
in insula




auf der Insel


       Auch in Wortgruppen mit ‚locus’ und ‚totus’, mit oder ohne Präposition

	(in) hoc loco
	an diesem Ort

	(in) tota Graecia
	in ganz Griechenland


Die alte Form des Lokativs steht bei Städten:

	Corinthi
	in Korinth

	Romae

Tusculi


	in Rom

in Tusculum

in Athen




      Bei Städtenamen der a- und o-Deklination im Plural steht der 

      ablativus locativus ohne Präposition:

       Athenis (Pl.)



     in Athen

      Ob es sich bei Ortsnamen im Ablativ um einen ablativus locativus oder um einen

      ablativus separativus handelt, muss aus dem Kontext erschlossen werden

     Athenis abire                                                 von Athen weggehen

     Athenis esse                                                  in Athen sein 
Bei Städtenamen mit einem Appelativum steht immer „in“ mit Ablativ
in municipio Tusculo (statt Tusculi)
     in der Landstaddt Tusculum
4.8 ablativus temporis
zur Bezeichnung eines Zeitpunktes auf die Frage ‚wann?’

	his proximis annis
	in diesen letzten Jahren

	nostro saeculo
	in unserem Jahrhundert


4.9 ablativus originis

               Er dient zur Bezeichnung der familiären Herkunft

	natus/ ortus sum (ex) familia antiqua
	Ich stamme aus einer alten Familie




